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Die Fensterfront, Aussenwände und das Dach des Hallenbads entsprechen dem Minergie-Standard.

Umbau

Hallenbad Minster, Unteriberg

Rückblick

Im Jahre 1974 eröffnete Edi Marty-Marty
das Hallenbad Minster in Unteriberg, zu-
sammen mit dem Sporthotel und Restau-
rant Minster. Im Jahre 1987 wurde das
Dach über dem Hallenbad saniert.

Am 1. Januar 1999 kauften Heier und
Salesia Jäger die ganze Liegenschaft. Die
öffentliche Hand leistete einen vertraglich
festgelegten Beitrag an das Schulschwim-
men. Die jährlichen Defizite wurden von
der Familie Jäger alleine getragen.

Auf Sommer 2003 kündigte die Familie
Jäger die Verträge mit den Gemeinden
Oberiberg und Unteriberg sowie mit den
Bezirken Einsiedeln und Schwyz, da sie
nicht mehr gewillt war, das Defizit
alleine zu tragen. Daraufhin wurde eine
Fachkommission der beiden Ybriger Ge-
meinden gebildet, um die langfristige
Erhaltung des Hallenbads Minster als
ganzjährig betriebene öffentliche Anlage
sicherzustellen.

Auf Initiative der Fachkommission wurde
am 1. Dezember 2006 die Genossen-
schaft Hallenbad Minster gegründet. Die
Gründungsversammlung unter der Leitung
von Ständerat Bruno Frick verlief speditiv
und hinterliess allgemein einen sehr gu-
ten Eindruck.

Im Sommer 2007 war die Finanzierung
des Kaufs (Fr. 325’000.–) und der Sanie-
rung des Hallenbads (Fr. 1’790’000.–)
sichergestellt. Nach den Sommerferien
2007 übernahm die Genossenschaft Hal-
lenbad Minster den Betrieb des Hallen-
bades und am 3. Dezember 2007 kaufte
sie das Hallenbad im Stockwerkeigentum
von der Familie Jäger.

Am 2. Juni 2008 begann die viermonatige
Sanierung des Hallenbads. Die Sanie-
rung hatte zum Ziel, die altersbedingten
Schäden zu beheben, die Badewasserauf-

bereitung und die Wasserumwälzleistung
zu verbessern und den Energieverbrauch
zu senken. Zur gleichen Zeit begannen
auch die Erneuerungsarbeiten im Hotel/
Restaurant der Familie Jäger. Trotz der
ausserplanmässigen Sanierung des gan-
zen Dachs über dem Hallenbad zeichnet
sich ab, dass der an der letzten General-
versammlung für die Sanierung bewilligte
Kostenrahmen von Fr. 1’790’000.– ein-
gehalten werden kann. 

Stiftung Klimarappen

Die Stiftung Klimarappen fördert Energie-
sparmassnahmen an Gebäudehüllen, so-
fern das Gebäude vor 1990 erstellt und
bisher mit Öl oder Gas beheizt wurde.
Nach der Sanierung erfüllen das Dach
über dem Hallenbad (830 m2), die
Aussenwände (218 m2) und die drei-
fach verglasten Fenster (187 m2) in der
Fensterfront die Anforderungen des
Minergie-Standards, sodass die Genos-
senschaft Hallenbad Minster mit einem
Förderbeitrag von Fr. 31’000.– rechnen
darf. Finanziert wird die Stiftung Klima-
rappen durch eine Abgabe von 1,5 Rap-
pen pro Liter auf allen Benzin- und
Dieselimporten.

Wiedereröffnung am 4. Oktober 2008

Das neu renovierte Hallenbad Minster ist
ab Samstag, 4. Oktober 2008, 10 Uhr
wieder offen. Der neue Betriebsleiter und
Bademeister Marco Lustenberger heisst
Sie mit seinem Team herzlich willkom-
men. Das Hallenbad ist jede Woche wäh-
rend 44 Stunden für Einheimische und
Gäste der Ferien- und Sportregion Ybrig
und Umgebung geöffnet. Während der
übrigen Zeit wird das Hallenbad für das
Schulschwimmen der Schulen der Region
Ybrig/Einsiedeln, für Aquawell der Rheu-
maliga, für Kurse und Anlässe der
Schweizerischen Lebensrettungs-Gesell-
schaft SLRG sowie für diverse Aqua-Fit-
Kurse genutzt.

Fotos: Pius Fässler

Einladung der Genossenschaftsmitglieder
zur Wiedereröffnung
Seit 1974 gehört das Hallenbad Minster zur öffentlichen Infrastruktur von Unteriberg. Mit dem Abschluss der Sanierung
haben wir einen weiteren wichtigen Meilenstein auf dem Weg zur langfristigen Erhaltung des Hallenbads im Ybrig erreicht.
Das Hallenbad erstrahlt in neuer Pracht!

Der Verwaltungsrat lädt alle Mitglieder der Genossenschaft zur Besichtigung der technischen Anlagen mit anschliessendem

Apéro ein.

Der exklusive Anlass findet am 4. Oktober 2008, 10 Uhr, im Hallenbad Minster statt.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Im Namen aller Freunde des Hallenbads im Ybrig danken wir allen, die das Hallenbad Minster unterstützen. Gerne hoffen wir,
dass wir weiterhin Ihr Vertrauen geniessen dürfen.

Genossenschaft Hallenbad Minster Beat Föhn, Präsident des Verwaltungsrats 

Die Wärmerückgewinnung aus der Abluft senkt den Energieverbrauch. Auf vielfältigen Wunsch wurden zwei Wasserschwallduschen

installiert.
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Vor fünf Jahren erteilte die Gemeinde
Unteriberg via Fachausschuss dem Archi-
tekturbüro Carlo Blarer in Zug den Auf-
trag, eine Zustandsanalyse des Hallen-
bads Minster, und daraus resultierend ein
Sanierungskonzept mit den zu erwarten-
den Kosten zu erstellen. Die damals erar-
beitete Kostenermittlung diente der Ge-
meinde anschliessend als Entscheidungs-
grundlage für eine in Zukunft mögliche
Betriebsform. Die erwähnte Analyse er-
gab, dass vorwiegend in die Haustechnik
(Heizung, Lüftung, Sanitär und Badwas-
seraufbereitung) investiert werden muss-
te, aber auch am Gebäude innen und
aussen Erneuerungsarbeiten unumgäng-
lich waren. Nach zwischenzeitlich erfolg-
ter Genossenschafts- und Stockwerk-
eigentumsgründung erteilte die Genos-
senschaft Hallenbad Minster uns und
dem Fachplanerteam Ende 2007 den
Auftrag zur Vorbereitung der Ausführung.
Die intensive planerische Vorbereitungs-
arbeiten konnten wie vorgesehen Ende
Mai 2008 beendet werden. Anschliessend
erteilte der Verwaltungsrat der Genossen-
schaft die Freigabe für die Ausführung der
entsprechenden Sanierungsarbeiten.
Die Realisierung der Sanierung startete
am 2. Juni 2008 termingerecht. Für die
anstehenden Arbeiten konnte vorwiegend
das regionale Gewerbe berücksichtigt wer-
den. Die Umsetzung der Sanierung stellte
an alle beteiligten Unternehmer und Pla-
ner hohe Ansprüche bezüglich Koordina-
tion der Arbeiten, galt es doch einerseits
einen ungestörten und reibungslosen
Betrieb des Hotels zu gewährleisten, an-
dererseits aber auch den Terminplan mit
der vorgesehenen Wiedereröffnung vom
4. Oktober 2008 einzuhalten.
Anfangs Juni erfolgten die Demontagear-
beiten der in die Jahre gekommenen Lüf-
tungs-, Heizungs-, Sanitär- und Elektroin-

stallationen und unmittelbar darauf die
Installationen der neuen Anlagen. So
wurde die Wärmeerzeugung komplett er-
neuert und die Anlage mit Wärmezählern
versehen, um den Verbrauch bedarfs-
gerecht zu verteilen. Sämtliche Lüftungs-
geräte mussten ersetzt und gleichzeitig
mit einer Wärmerückgewinnung ergänzt
werden. Die Installation einer neuen Sani-
tärverteilbatterie war unumgänglich und
gleichzeitig wurde auch die Warmwasser-
aufbereitung erneuert.
An der äusseren Gebäudehülle galt es vor-
wiegend Schäden zu beheben sowie An-
und Abschlussdetails in bauphysikali-
scher Hinsicht zu verbessern. Grosse Be-
deutung wurde bei der Sanierung den
energetischen Massnahmen beigemessen.
So wurde die bestehende Fensterfront
(2fach-Isolierverglasung) durch eine
neue, mit einer 3-fach Verglasung und ei-
nem U-Wert von 0.5 W/m2K ersetzt, die
Wände zusätzlich mit einer 200 mm star-
ken verputzen Wärmedämmung ergänzt,
und nicht zuletzt die bestehende Dachiso-
lation von eher bescheidenen 120 mm
auf neu 320 mm erhöht. Diese Gebäude-
teile erfüllen heute die Anforderungen des
Minergie-Standards und werden dazu bei-
tragen, den Energieverbrauch auf ein Mi-
nimum zu reduzieren.
An dieser Stelle gilt es der Bauherrschaft
zu gratulieren für ihren weitsichtigen, mu-
tigen und für die Region nicht unbedeu-
tenden Entscheid, den Erhalt des Hallen-
bades durch die Sanierung auch für die
Zukunft sicherstellen zu lassen. Ich bin
überzeugt, dass das sanierte Hallenbad
sich einer regen Benutzung erfreuen wird
und wünsche der Betreiberin alles Gute
und viel Erfolg.

Zug, September 2008
Carlo Blarer, Architekt

Bericht des Architekten

Das System «Grander» zur Belebung des

Wassers ergänzt die moderne Wasserauf-

bereitung.

124-043 648

Ochsnerstrasse 3  8840 Einsiedeln

Wir danken der Bauherrschaft für den geschätzten Auftrag.

124-313 801

Wir danken

der Bauherrschaft

für den Auftrag.

124-046 557

124-046 546

Beteiligte Unternehmen:

Die Isolation des Dachs über dem Hallenbad wurde von 120 mm auf neu 320 mm erhöht.

Die Aussenwände wurden zusätzlich mit einer 200 mm starken verputzten Wärmedämmung ergänzt.

In den Garderoben wurden die Haarföhne

ersetzt.
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Herzlichen Dank
den Inserenten der Baureportage Hallenbad Minster

Beteiligte Unternehmen:

Die neue Treppe im Schwimmbecken erleichtert den Ein- und Ausstieg. Freier Blick in die Ybriger Berge durch dreifach verglaste Fenster. 

Wir danken der Bauherrschaft für den geschätzten Auftrag.

124-046 544

www.elpl-mettler.ch

Besten Dank der Bauherrschaft für den interessanten Auftrag.

124-046 558

Wir danken der Bauherrschaft für den Auftrag und wünschen ihr

viel Erfolg für die Zukunft.

124-045 024

Ausführung der

Sanitär-Arbeiten

124-684 565

Besten Dank der Bauherrschaft

Wir danken der Bauherrschaft

für den geschätzten Auftrag

und wünschen viel Erfolg!

124-046 555

Ochsnerstrasse 3, 8840 Einsiedeln

Tel. 055 412 42 42, Fax 055 412 71 79

info@tobiaskaelinag.ch

Ausführung

der Heizungs-Installation

Wir danken der Bauherrschaft 

für das in uns gesetzte Vertrauen.

124-694 114

Wiedereröffnung am 4. Oktober 2008

Das neu renovierte Hallenbad Minster ist ab Samstag, 4. Oktober 2008, 10 Uhr wieder offen.

Der neue Betriebsleiter und Bademeister Marco Lustenberger,
zusammen mit Annemarie Föllmi und Myrtha Föhn, heissen Sie herzlich willkommen. 


